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NEUES ORCHESTER 

Talentsuche aus. 
steirischer Vielfalt 
Landesjugendsinfonieorchester: Gesucht werden 
Musiker zwischen 13 und 20 Jahren, 

. Das Unterfangen ist ambi-
tioniert: Unter den Auspi­

zien des Johann-Joseph-Fux­
Konservatoriums, der Kunst­
universität Graz (KUG) und 
des Vereins der Freunde des 
Konservatoriums soll begab­
ten jungen Musikern mit der 
Gründung eines neuen Or­
chesters ein Forum für ge­
meinsames Musizieren gebo­
ten werden. Wie Konservato­
riumsdirektor Eduard Lanner 

~-

ausführte, _ sollen die Teilneh-
mer nach Möglichkeit ein Al­
ter von 20 Jahren nicht über­
schreiten, wobei besonderes 
A-ugen- (und Ohren-)merk auf 
die Streichersektion gelegt 
werde. Dies auch deshalb, 
weil mit der Gründung des 
unter der Leitung 'von Wolf­
gang Jud stehenden steiri­
schen Landesjugendblasor­
chesters vor knapp zehn Jah-

,_ ren diese Instrumentengrup­
pe ja bereits gut repräsentiert 
ist. Und wie allseits wohlbe­
kannt: Aus der auf dem Gebiet 
der Blasmusik traditionsrei­
chen Steiermark stammen be-

BESTE REGIE 

Preis für ÖSterreicher 
Lukas Valenta Rinner wurde 
beim wichtigsten Filmfestival 
Lateinamerikas in Mar deI Pla­
ta im nationalen Bewerb mit 
dem Preis für die beste Regie 
für "Los decentes" ausge- -
zeichnet. Der gebürtige Salz­
burger lebt in Argentinien. 

sonders viele auch internatio­
nal renommierte (Blech-) Blä~ 
sero Diesen Synergieeffekt 
also gilt es genauso zu nutzen 
wie auch das "Reservoir" aus 
den Vorbereitungsklassen der . 
KUG. 

Unter Thomas Platzgum­
mers bewährten organisatori­
schen wie pädagogischen Fit­
tichen sind als Initialzündung 
drei Projektphasen vorgese­
hen. Geprobt wird im Block, 
zum ersten Mal in der Karwo­
che. Hierauf stellen die jungen 
Musici ihr Können am 13. April 
in Leibnitz (Hugo-Wolf-Saal), 
am 23. in Bärnbach (Volks­
haus) und am 24. April in der 
Grazer Oper unter Beweis. 
Unter dem Motto "An-Klänge 
suchen und finden" unter­
stützt das Land das Projekt. 

Das Echo ist bislang groß, 
"und", meint Lanner, "wächst 
das Interesse, so steigt auto­
matisch auch die Q!1alität". 
Bewerben können sich die 13-
20-Jährigen bis 9. Dezember: 
konservatorium.steiermark.at 

Walther Neumann 

Eduard lanner, 
Ursula lackner, 
Thomas Platz-
gummer KK 

VERSCHOBEN 

Benefiz-Abend 
Aus Krankheitsgründen fällt 
der musikalisch~literarische 
Benefiz-Abend für die Leukä­
miehilfe von Wolfram Berger 
und Markus Schirmer im 
Grazer Minoritensaal am 
1. Dezember aus. Neuer 
Termin: 13. Dezember. 

"Ichhabe 
für Europa 
. gestimmt" 

E
igentlich wollte er aufhÖ­
ren. Gott sei Dank tat er es 
nicht, denn Ken Loach, 

mittlerweile 80, hat der Welt 
wieder einen wunderbaren 
Film beschert. Für "Ich, Daniel 
Blake" gewann er heuer (zum 

. zweiten Mal) die Goldene Pal­
me in Cannes. Ein Treffen mit 
dem britischen 'Meisterregis­
seu! im Sofitel in Berlin. 

Wie war das mit dem Aufhö­
ren? 
KEN LOACH: Ach, eine voreilige 
Reaktion. Für meinen v01;igen 
Film; "Jimmy's Hall", war ich 
sehr lange von zu Hause weg. Da 
war ich einfach müde. Doch 
schnell habe ich erkannt: Es gibt 
noch so viele Geschichten zu er-

zählen und so viele Char, 
. zu beschreiben, es geschel 

viele Dinge auf der Welt­
da kann man nicht einfad 
hinwerfen und sagen, dass 
das alles nicht mehr intere! 

Sie wurden im Juni 80. F 
Sie sich auch so? 
Wenn ich morgens auf: 
fühle ich mich wie 85. Abel 
einem guten Kaffee wie 75 

Die Hauptfigur in Ihrerr 
ist Daniel Blake, ein ger~dl 
und hochanständiger Engli 
der sehr krank wird. 'Also 1 

er Sozialhilfe ein. Ein ~ 

ruten lauf beginnt. 
Ja, ein traumatisches Erl, 
Ich lasse Daniel im Film 
die echten Formulare ausf 

hofer
Hervorheben


